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für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 43.

Dienstag,

B ezi r.ke

-A, Horb und Herrenbepg.
133 4.

3. Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Horb.
Horb.  Nachstehenden Erlast des König¬

lichen SteucrEollegiums dal . 14. Mai d. I.
Nro . 546z wird anmit zur Kenntnis ' der
Capital -Steuer -Aufnahms -Deputationen des
hiesigen Bczirls gebracht.

Nach dem §. 5- der erläuternden Be¬
merkungen zu dem AbgabcnGesctz vom 26.
Dcc . ig2z haben die — in der Verrechnung
einer Kirchen -, Heiligen - oder Stiituugspflcge
laufenden — für müde Zwecke gestifteten
Capitalien falls sie zu Erfüllung solcher
Zwecke nicht hinrci'chcn , die Befreiung von
der CapitalLtcucr in 'Anspruch zu nehmen,
ohne Rücksicht , ob die Stiftungspflege , in
deren Berechnung sie laufen , a » einem De¬
ficit leide oder nicht.

Auf den Grund dieser Anordnung sind
die K . Lberamlcr durch einen Erlaß des
K. SteuerCollegiums vom 1. Okt . 1825
angewiesen worden , diese Befreiung von der

Capitalsicuer in allen Fällen cintreten zu
lassen , wo nach dem jedesmaligen Erkennt-
niß des StiltungSrathS das Bedürfnis ; der
Arme » den Ertrag des Capitals vollständig
in Anspruch nimmt , und somit der Zweck
der milden Stiftung durch eine SteuerAnfor-
derung geschmälert würde.

Es ist jedoch bei mehreren SpezialFäl-
lcn , welche in neuerer Zeit zur Kcnntniß
des K. FluanzMmistcriums gekommen sind,
der Grundsatz ausgesprochen worden , daß
die , durch Anforderung einer Capitalstcuer
entstehende Schmälerung des StiftungsGe,
nußeS eine Befreiung gesetzlich nicht begründe,
weil die Steuer zum ElcmentarAufwand
gehöre , und nur der — nach Abzug desselben
übrig bleibende Ertrag für den Zweck der
Stiftung verwendet werden könne, daß also
solchen milden Stiftungen nur im Fall einet
Desicits , das durch bereits erwachsene Ver¬
bindlichkeiten einer Stiftung veranlaßt werde,
Befreiung gebühre , im Gegentheil aber,
wenn ein StiftungsFonds nicht gewisse Zwecke
zu erfüllen , aber absolut bestimmte Ausga¬
ben zu leiste» habe , welche sein Einkommen
übersteigen , sondern der Fonds nur im All¬
gemeinen und ohne specielle bejeichneteBer-
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bi'ndlichkciten für milde Zwecke bestimmt sep. ß 21 Tagen einreichen , indem sie die nach
hieraus e.n Deficit nicht abgeleitet werde » H ^ wse.« Ablauf dieser Frist sie etwa

Den 27- Mai
K. Oberamt,

O v e l o g.

Obcramtsgericht Horb.
Vollmariugen,  Gericktsbezirks

Horb . sWiederholteAlundtodtErklärung . j
Ignaz Dettling , Bauer von Vollmarin-
gen wurde wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels schon unterm 29 . Mai 1812 ge¬
richtlich mundtodt erklärt , und diese Mund-
todtErklärung unterm 5 . Nov . 1812 wie¬
derholt öffentlich mit der Warnung bekannt
gemacht , daß man sich mit demselben in I

treffenden Nachtheile sich selbst zuzu»
schreiben hätten.

Den io . Mai 1804.
K . Gerichtsnotariat und Waisengericht,

Kanzleirath Kl um pp.

Lüzenhardt.  sSchuldenLiquida«
tion .^ Ueber das Vermögen des Joseph
Kummer , Taglöhners in Lüzenhardt ist
der Gant rechtskräftig erkannt , und zur
Schuldenliquidation Tagfarth auf den
17 . Juni 18Z4 bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so
kein VertragsVerbältniß einlassen soll , z wie überhaupt alle Personen , welche
Dessen ungeachtet setzte Dettling seine f Ansprüche an das vorhandene Vermd-
verschwenderische Lebensweise seit vielen j 0^" machen wollen , werden hiermit vor-
Jahren wieder fort , weßhalb er , sv wie ? Fladen , bei diejer Verhandlung Dior-
wegen betrügerischen SchuldenmachenS ^ Ü̂ us 8 Uhr auf dem Rathhaus zu
in Untersuchung gezogen und zu ei „ LrE i,b" hardt persönlich oder durch gehörzu
Polizeihausstrafe vcrurthcilt wurde. ^ Bevollmächtigte zu erscheinen , oder wenn

Evoraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einreichung

Es wird nun das Publikum abermals l,
vor diesem Verschwender mit der Bemer -. E . ^ n- - .. ^ ^ - , , Aeuies schristllcken Rezesses zu liquidiren,kung gewarnt , daß demjenigen , welcher f ^ ^ . . . ... „ . c na.» , ^ > ? und die Documente woraus sich die For-sich mit ihm ohne Einwilligung seines s . .l cvc ^ ^ l derunaen , so wie die etwaigen Vorzugs-Curators , Johann Bischof , Mita icd des ;

liechte gründen , ln der Urschrift por-Gemeindecaths , ui ein VertragsVcrhalt - i
niß einläßt , keine Rechtshülfe geleistet;
werden könne . z

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt Horb den 21 . Mai 180,4.

Hone r.

zulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidireu , wird zu Folge ober»
amtsgerichtlichen Beschlußes vom Zo.
April 1804 im Fall eines Vergleichs,

F r eud e n stad t . sGläubiger Auf - ^ sowie in Hinsicht auf Genehmigung des
ruf . j Zu Bereinigung der Verlassen - l Verkaufs der Liegenschaften angenom-
schaftssache der verstordeiien Ehefrau des^f men , daß sie der Mehrzahl der Gläubi-
Georg Friedrich Mast , NagelschmidS ! ger ihrer Kathegorie deitrctcn.

dahier ist es udthig , daß die unbekann - i Die nicht angczcigten Forderungen
teu Gläubiger ihre Ansprüche binnen ! werden in der nächsten Gerichtssitzung
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„och der LiquidationsHandlung durch
PräckusivBescheid von der Masse aus¬
geschlossen.

Den io . Mai 1804.
K . Gerichtsnotariat , Bazlen.

Alten siaig  Stadt . ^Brückenbaus
Die am Langcnbcrg fehlerhaft aufge¬
führte und theilweise cingestürzte Brücke
muß in Balde durch eine andere erseht
«erden.

Nachdem , aufdsn neu gefertigten Riß
gestützten Voranschlag von Bauverständi-
gcn isider Kosten folgendermaßen in Be¬
rechnung genommen worden,
i ) Grab -, Abbruch-, Planirung und AuS-

füllungeA, bcil zu . rzi fl- 7 kr.
L) MourrrArbcit . . . 4O1 fl. Zz kr.
5) AiiiimerArbeit . . . . g6 fl. 44 kr.
4) Herstellung des SlttnkörperS ZZ fl. 20 kr.
5)  Für uuvorhergefehenc Fä -Ie fl.

Aus.immen - > 707 fl. 44 kr.
Diese Arbeiten werden einzeln oder

sm Ganzen am Mittwoch den 11 . Juni
Vormittags 9 Uhr auf hiesigem Rath-
Hause im öffentlichen Abstreich vcraccor-
dirt , wozu solche Leute vom Fach ein
geladen werden , welche ein derartiges
Geschäft gründlich verstehen , die Arbeit
schnell zum Ende führen und für die.
selbe entweder durch Caution oder tüch¬
tige Bürgschaft Garantie leisten können.

Einem solchen Accordslustigen wer¬
den bei der Verhandlung selbst die bil¬
ligsten Bedingungen gemacht werden.

Den 2l . Mai 1824.
Stadtrath.

D 0 r n h a n, Oberamts Sulz . sBe-
deutender Blei - und McssingVerkauf . fj
Freitag den 25 . Juli d. I . , verkauft die
hiesige Stadt gegen sogleich haare Bezah¬
lung , die ihr durch eine neue Brunnen»

7 "

Leitung entbehrlich gewordene alte bleierne
TeichelLage im Gewicht von iZ — 14000
Pf ., nebst ungefähr 200 Pf . Messing.

Kaufsliebhaber werden eingeladen , sich
an diesem Tage Vormittags 9 Uhr auf
dem hiesigen Rathhause einzufinden.

Den 26 . Mai 1824.
Stadtrath.

Stadtschultheiß Hochstetter.

Dornhan,  Oberamts Sulz . sLis»
genfchaftsVerkauf .fj Nach oberamtsge»
gerichtlichem Au,trag wird aus der Gant,
Masse des Georg Friedrich Grözinger»
Gassenwirths alrhicr , Montag den 16.
Juni d. I . die sämlliche vorhandene
Liegenschaft, bestehend in einer 2stocklg-
ten Behausung mit Scheuer , Stallung
und Keller einer vormaligen Schmidte»
Werkstatt , worin gegenwärtig eine Brannt«
weinbrenncrei eingerichtet ist , und 5
Mrg . Aecker, ungefähr Mrg . Wie»
sen, und 1 Krautland zum öffentlichen
Verkauf gebracht.

Kaufsliebhaber wollen sich im Gast-
Hof zum Adler , Nachmittags 2 Uhr hier
cinfinden.

Den 15 . Mai 1824.
Der Stadtrath.

Stadtschultheiß Hochstetter.
Altenstaig  Dorf . sFloß und Klotz»

holzVerkauf .fj Die Commun Dorf Al»
tenstaig hat die Genehmigung höheren
Orts erhalten , aus ihrer Waldung

247 Stämme Floßholz
vom 6or Balken abwärts verkaufen zu
dürfen ; wie auch mehrere Sägklötze.

Das Holz ist bereits im Enzwald
gehauen , und kann täglich von Kauffu»
stigen besichtigt und aufgenommen « er-
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den . Zu dieser VerkaufsVerhandlung ist
Dienstag der 10 . Juni d. I.

festgesetzt, an welchem Tage sich dieHerrn
Käufer auf dem Ralhhaus allhie

Morgens 9 Uhr
einfinden wollen , wo ihnen alle weitere
Bedingungen vor Anfang des Verkaufs
publicirt werden werden.

Die Wohlldbliche Ortsvorstände , be¬
sonders aber diejenige , in deren Orte
sich Holzhändlcr und Schiffer befinden,
werden geziemend ersucht , diesen Ver¬
kauf denselben gef. eröffnen zu lassen.

Den 28 . Mai 1884.
Der Gemeindcrath.

Aus Auftrag,
Schultheiß S e g e r«

Vckt. K. Oberamt Nagold.
Baiersbronn,  Obcramtsgericht

Freudensiadt . sSchulden - Liquidation . j
In der Schuldsache des Georg Fried¬
rich Gaisser von hier , derzeit Schulpro¬
visor in Nbmlisdorf , Obcramts Obern¬
dorf , hat das K . Oberamtsgericht den
Gemcinderath mit Vornahme der Schul-
LenLiquidation und des VergleichsVcr«
suchcs beauftragt , welche Verhandlungen
nun am Montag den 16 . Juni d. I.

Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen RathhauS vorgenom¬
men werden.

An die Gläubiger ergehet daher die
Aufforderung , ihre Forderungen bei der
Verhandlung persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder auch durch
Einreichung schriftlicher Rezesse unter
Vorlegung der OriginalDoeumente vor¬
zubringen , und sich über einen Vergleich
zu erklären . Diejenigen unbekannten
Gläubiger , welche nicht liquidiren , wer¬

den bei der MasseVertheilung sticht be¬
rücksichtigt , und von denjenigen , welche
sich über einen Vergleich nicht erklären,
wird angenommen werden, sie treten hin¬
sichtlich desselben den Erklärungen der
übrigen Gläubiger bei.

Den 14 . Mai 1884.
Gemeinderath.

Th umlingen,  Oberamts Freuden¬
stadt . Die hiesige Bürgerschaft hat von
der allergnädigsten Herrschaft die Erlaub-
n !ß erhalten , aus ihren Communwaldun-
gen vom 6or aufwärts

1000 Stamm starkes Floß-
und Sägholz

zu verkaufen.
Die Liebhaber dazu werden höflich

von dem hiesigen Ortsvorsteher eingela¬
den , daß sie sich bei der AufstreichsVer-
handlung , Donnerstag den 6ten Juni
dieß Jahrs , dahier im Gasthaus zum
Hirsch Vormittags 9 Uhr zahlreich ein»
finden möchten.

Das Holz ist bereits gezeichnet, und
kann alle Tage von den Liebhabern aus¬
genommen und eingcsehen werden , und
zwar in dem Wald Katzenhalden 400
Stämme , indcrRicdhalden 600 Stämme.

Alle Wohllöbliche Schultheißenam-
tcr werden von dem OriSvorstand und
der ganzen Gemeinde gehvrfamst ersucht,
dieß ihren werthen Amtsuntergebenen gefäl¬
ligst zu rcchterZeitbekanntmachenzu lassen.

Den 24 . Mai 1884.
Schultheiß Dieterle.

Horb.  sHolzVcrkauf .j Am Mitt¬
woch den 4 . Juni d. I . Vormittags 9
Uhr werden aus dem Horber Spital¬
wald bei Salzstetten,

831  Sägekl 'otze,
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und am Donnerstag den 5 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

153 Klafter tannen Scheutterholz,
15 Klafter Prügelholz , und

16,650 Büscheln Reißach,
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die H . H . Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieses ihren Amtsuntergebenen ge¬
fällig bekannt machen lassen zu wollen.

Den 30 . Mai 18Z4.
Stiftsverwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.
Gültlingen.  sMahlmühleVcr-

kauf . j Der Unterzeichnete ist gesonnen,
seine besitzende halbe Mahlmühle auS
freier Hand zu verkaufen.

Dieselbe hat 2 Mahlgänge und 1
Gerbgang , und cs gehören noch Vrtl.
14 Rth . Garten dazu.

Die Mühle ist ganz neu und gut
eingerichtet , sie. gibt jährlich ausser 3 fl.
24 kr. 3 hl . Zins , 2 jungen Hühnern
50  Eier und 2 Mahlkuchsn nur die
gewöhnliche Staatsstcuer , da hier andere
Umlagen nur sehr selten verkommen,
auch hat die Mühle das ganze Jahr
hindurch genug Wasser.

Auf Verlangen kennen auch meh¬
rere Morgen Accker und Wiesen in den
Kauf gegeben werden . -

Die Bedingungen sind ssehr. annehm¬
bar , und cs kann täglich Einsicht von
der Mühle , genommen , und ein Kauf
abgeschlossen werden.

Den 29 '. Mai 1824 . ^
Philipp Jakob Pfeifle,

Müller.
Warth , Oberamts Nagold . Es lie¬

gen bei der hiesigen ,Commun gegen zwei»
fache gerichtliche Sicherheit 60 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 5 i . Mai 1884.
Gemeindepfieger Braun.

F re ud e n st ad  t . fBücher . ĵ Der
Unterzeichnete verkauft folgende neue Bü¬
cher: deutsche Klassiker, CabinetsAusgabe
von Gotha und NeuPork , 35  Bändchen,
Subscriptions -Preis l8kr . , hier l 5 kr.
mit dem Recht zur Fortsetzung der Sub«
srription . ^ utoi-cs ctassici Istini von Car!
Zell , schöne Ausgabe 17 Bande , Sub¬
scriptionspreis 28 kr., hier 24 kr. mit dem
Recht zur Forrsctzuug der Subscription.
Jäk 'ö Taschenbibli'othckderwichtigsten See-
und Landrcisen mit Kupfern , 85  Bänd¬
chen , SubscriptionsPreis 18 kr. , hier
i5kr.  mit dem Recht zur Fortsetzung der
Subscription.

Den 17 . Mai 1834.
Jakob K 0 dwciß,

Buchbinder.

Altenst ai  g . sLehrstclle - Antrag .^
Ein junger Mensch der die Chirurgie
zu erlernen wünscht , und die ndthigen
Vorkenntnisse besitzt, von guter Erzie¬
hung , findet unter annehmlichen Bedin¬
gungen einen in jeder Hinsicht tauglichen
Platz bei

den 20 . Mai 1834.
Joh . Mich . ,Canz,

Wundarzt uns Geburtshelfer.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
fAnzeige und Empfehlung einer Schnell-
Blaiche .sf Der Unterzeichnete errichtete
in Nothfelden eine Schnellblaiche , und
nimmt für dieses Jahr Garn und Fa¬
den um billigste» Preis auf , die ihm an»
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vertraute Waare wird er aufs Schallend¬
ste behandeln , und sichert in jeder Hin¬
sicht die prompteste Bedienung zu.

Den 18 . Mai 1834 -
Bernhard Braun.

Freudenstadt.  sHagelsVersiche-
rung . ) Ich ersuche alle Herrn Ortsvor¬
steher ihren Amtsuntcrgebenen gefälligst
eröffnen zu wollen , daß werseinen Held¬
segen gegen Hagelschaden mit kleiner
Einlage versichern wolle , sich bei Unter¬
zeichnetem melden , solle.

BezirksAnwalt
der vaterländischen HagelsVersicherung,

Kaufmann Sturm
>n Hreudensladt.

Th  u ml in  gen , Oberamts Frcuden-
stadt . sHauö - und Güter - Verkauf . )
Matthias Hauer , Bürger zu Thumlin-
gen ist gesonnen , sein Haus und Guter
aus freier Hand an den Meistbietenden,
auf zwei verzinßliche und ein unverzinß-
liches Ziel , zu verkaufen.

Das iste ist der Tag wo dem Käu¬
fer solches zugefertigt wird . Das 2te
Martini 18Z4,  und das Zte Martini
1835 .

Das Wohnhaus ist zweistöckig und
in ganz gutem Zustande , Stallung,
Scheuer und Schopf unter einem Dach,
dabei sind 6 Vctl . AUmand , ungefähr
1 Mrg . 2 Vrtl . Wiesen und ungefähr
k Mrg . Ackerfeld . Die Bedingungen
werden dem Liebhaber an dem bemerkten
Verkaufstag vorgelcfen werden.

Zu dieser öffentlichen Aufstreichs-
Verhandlung ist der 16 . Juni d . I.
bestimmt , die Liebhaber dazu können
alle Tag die Sache besehen , und sich
alsdann an gedachtem Tag Morgens 9

Uhr im Gasthaus zum Ochsen dahier
einfinden.

Den 24 . Mai 1834.
Matthias Hauer.

Thumlingen,  Oberamts Freuden -
stadt . sGeld auszuleihen . ) In der hie¬
sigen Stiftungspflege liegen zum Aus¬
leihen gegen gute Ls' ache gerichtliche Ver¬
sicherung 180 fl . parat , es wird bemerkt,
daß dieses Geld mehrere Jahre , wenn
der Zins auf die verfallene Zeit richtig
bezahlt wird , stehen bleiben kann.

Den 24 . Mai 18A4.
Stiftungspfleger Schlack.

Ett m a n n s w e i le r , Oberamts Na¬
gold . sGeld auszuleihen .) Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus seiner Kirn ' schen Pflege
200 fl . zum Ausleihen parat.

Den 28 . Mai 1845.
Peter Rapp.

Nagold.  sGeld auszuleihen . ) Bei
Unterzeichnetem liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus der Müller 'schen Pfleg¬
schaft 207 fl. zum Ausleihen parat.

Den 29 . Mai 18Z4.
F . Eberhard.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den Zi. Mai igflh.

Dinkel t Schfl. neuer hfl. izkr . hfl. —kr. Zfl
Hader — Zfl. hgkr. Zfl. hvkr. Zfl.
Gersten — Sfl. —kr. Zfl. hgkr.—fl.
Roggen — —fl. —kr.—fl. —kr.—fl.

F l ei sch - P r e i ße.
Rindfleisch t Pfund
Schweinefleisch mit Speck.

— — ohne — . ' .
Kalbfleisch t Pfund.

hgkr.
Zokr.
-kr.
-kr.

Skr.
gkr.
7k r.
Skr.
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In Altenstaig,
den 28. Mai M4.

Dinkel t Schfl . 4fl- i8kr. 4fl- - kr. Zfl.
Hader 1 — 4fl- -" kr. Zfl. Zotr. —fl.
Kerne» 1 Sri . »fl. 8kr. lfl. 6kr. - fl-
Roggen — - fl- 50kr. —fl. Mr . —fl.
Bohnen — tfl . I2kr. Ist. 8kr. —fl.
Gersten — —fl- 4ükr. —fl. 45kr. —fl.

Hohcnasberg, Montags den iZ. Hor¬
nung 1804.

Kammerratb Keller C zu Hohen-
asberg de- und wchmürhigstBericht
erstattend von einem auf ihn eigendst
angesehen gewesenen Tod- und Mord-
Anschlag, als wie er nämlich von 2 Ew. Fürst!,
oder 12 verkappten und vermummten Durch!.
Unholden , dass g. Swweiß - oder
Schwitz - Gäßlcin Geschäfte wegen
nächtlich passirend, mir eimm L5tad
viltz » Pfahistnmven , oder sonstigen
vermummten Mordgewehr zu Boden
gedrückt und wie ihm der Amts gemäß
seidene Haar - und Zopfdeuiel samt
Zubehör mit einem vergifteten Mes¬
ser mcuchelmörderischecweisc vom
Kopfe getrennt worden sehe.

Habs ich Unterthäuigkcits wegen de-
und wchmükhigst von einer mich ei
gendst anbelangenden , fast höchst trau-
rig und schaurig ausgefallenen 5>t >-
livas eiligst und kürzlichst benachrich¬
tigen sollen:

Gestern , als am Tag Sxaudi , passirte
ich — Kammerrath C. aus HohenaSberg,
Geschäfte halber an nichts deutend , nächt¬
licher Weile das s. g . Schweig - odcrSchwitz-
Gäßleiu , als plötzlich und blitzschnell 2 oder
12 vermummte und verkappte Unholden
mit Stäben vu Ko Pmhlsiumpe » oder son¬
stigen Mordgewchreu auS den SchweinSbvh-
nensiäugeln am dasigeu Wege ( der inoläeutsr
auch einer Reparation bedürste , da er schon
Anno 1739 in dem damalig leidigen kalten
Winter von der einstürzend herunter gefal¬
lenen steinernen , Anno 1730 allhier verfer¬
tigten , Weingartmaucr sehr ruinirt wurde)
spizbübisch , wie auch diebischer und höchst
meuchelmörderischer Weise eilendsi von hinten
her auf mich losstürzcnd , mich Respekts -,
ReltgionS - und Moralitäts . widrigst aus den
Rücken puffend , zu Boden prosternircnd.
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> drückend, mit beiden schwer bestiefclken Fü-
! ßen wie aus eine Schweins - oder RindS-
' blase , die man verpuffen will , aus aller

Macht , Leibes , und Lebenskraft bleischwer
aus mich hüpfend , und mir meinem Amt-
gemäß seidenen Haar - oder Zopfbeukel samt
Zubehör mit einer Scheere , SegeS ( Sense ),
Sichet . Beil , Rasirmcffer oder sonst schärfst
geschliffenen und vielleicht — was ich bang
und mit bitterster Herzensangst ahnde —
gar vergifteten GewatisInstrument vom
Kopse trennten , und mich so für schachmatt
und mausetodt aus obgenanntem , einer Re¬
paration bedürfenden Wege in einer von
Koth besudelte » Fahrleise liegen lastend ei¬
ligst Von dannen stiefelten.

Um nicht Moralitäts - und Religion-
widrigst Menschenblut vergießend eriunden

H zu werden und bemcldtc Unholde nicht vol-
I lends zu überstarrkopfcii , verhielte ich mich

bei dieser kamIUss ganz leidend und passiv,
und getraute von dannenhero nicht meinem
dicht mit Messing beschlagenen Gehstab , den
die unkcrthänigst obbefagien Unholde oder
Gau - und Meuchelmörder mir ncbst meinem
mit Silber beschlagenen tückischen. Meer¬
schaums - Rauchtabaks - Pscifeukops srevelnst
aus den Händen wendend entrissen , und mir
nachher mit ihm , als meinem eigenen Geh-
siab, 2 Backenstreiche noch versetzten, an den
Unchristen zu proianiren oder entheilige ».

Wer aber nun jene generaliter obgeuannte
zügel - und bügellose Unholden in Person
sämtlich seyeu, tonnte mir allen Derhörungen
ungeachtet nicht zu Gehör gelangen.

Ew . rc . von dieser die ganze Welt
empörenden , erschütternd und erbitternocn
wie auch revolutionair sranzöstsch schmecken¬
den ^«ralitas und Begebenheit eine pflicht-
mäßigste Anzeige zu machen , hielte ich !ür>

^ meine Pflicht und unterthänigste Schuldig¬
keit , und ersterbe uno verharre in tiefster
Submission und Unterwürfigkeit

Ew . rc.
treu gchors verxflicktctster sich in

Krsuz - und Rückenschmcrzcn
cigcudfl befindender, wie auch leider
höchst zcrbläuicr wch-, schwer- und



bemüthigffer K. § . C. , Kammer-
rcilh, Slaabskcllcr zu Hohenasberg,
Keller zu Hohcnck, Kaser,icnVer-
wnllcr zu Hoheiuisderg und Vaihin¬
gen , auch kammerschrcibcrlicher
Weinberg - und MühlcnJnspektor.

As» die Regierung
eilcndst presffrende Amts-
und hvchstwichiige Crimi-

nal Lache.

Kennst du das Land, wo nur die Dornen blühn,
An grauem Laub erfrornc Acpscl zieh»,

Ein SchneegestöberKält ' im Gommer weht,
Auf kahler Höh' die sichle mühsam steh! .

Kennst du cs wohl's
Dahin , dahin, '

Mußt ' ich, mein Freund, des Brodes wegen zieh» !

Kennst du das Haus , dem Einsturz nah' ists Dach,
Kalt ist die Stube , der Wind gehl durchs Gemach,

AltagsGcstchter sehen stumm mich an.
Was Hab' ich denn verbrochen, was getha» ?

Kennst du cs wohl's
Dahin , dahin,

Möcht ich, o Freund inchl wieder ziehn!

Kennst du den Berg und seine schlechten Steg ' ,
Durch Nebel mach ich einsam meinen Weg,

Und von der Höhe blick' ich mit bangem Muth
In die Ferne, wo mein Glück geruht.

Kennst du ste wohl,
Dahin , dahin,

Laß mich, o Schicksal sür immer ziehn!

Rath wurde verworfen und dagegen beschiss,
sen , der Stoff mäße von einem Kinde des
alten französischen Adels genommen werden.
Aber siehe da ! die Hofdame wußte wieder
einen Einwurf zu mache». Nach ihrer Mei-
nung feilte die Academie zu Paris chemisch
untersuchen , ob der Impfstoff nicht etwa
von einem Hugenotten hcrstamme . — In¬
dessen impfte der Arzt und , wie man vor
ein Paar Jahren glaubte . Vielleicht auch
jetzt noch glaubt — nicht glücklich : der Prinz
spielte in der ersten französischen Revolution
unter dem Namen Orleans Egalite eine
bedeutende Nolle , floh von Lafapelte wegen
eines nur halb ausgeführte » NevolutiouS-
streiches mit einer gerichtlichen Klage be¬
droht , nach England , auf welcher Flucht er,
den Hut vergaß und seinen Bedienten deß-
halb zuri' ef : „ besser ohne Hut , als ohne Kopf !"
Letzterer saß jedoch nicht fest, denn bald nach
seiner Rückkehr aus England endete er sein
Leben auf dem Blutgerüste , das er mit an.
scheinendem Gleichmuts , bestieg . Wie aber
in der Welt sich alles ändert , so auch hier.
Der Vater starb unter dem Henkerbeil und
nun sitzt der Sohn Louis Philipp auf dem
französischeu Thron.

Mittelbare Folgen einer Blat¬
ternimpfung.

Um die Gefahr von dem jungen Herzog
von Orleans abzuwenden , an den natürlichen
Blattern zu sterben , oder sonst dadurch Nolh
zu leiden trug der Leibarzt des Hauses auf
die Impfung an . Dem widcrsetztc sich eine
alte Hofdame , die aus Frömmelei und Aber¬
glauben von dieser so betittelten Neuerung
nichts wissen wollte . Die Sache fand übri¬
gens doch Anklang ; allein nun war die
wichtige Frage zu beantworten : woher den
Impfstoff nehmen ? Mehrere königliche Räthe
waren der Meinung , von einer englischen
Prinzessin müße er sehn , damit englisches
und französisches Blut sich verbinde und zu
Abschaffung der zwischen beiden Nationen
herrschende» Hasses etwas geschehe. Dieser

R a t h s e l.
Ich weiß ein muntres Vögeln » !
Es ist nicht groß , es ist nicht klein,.

Es singt, es pfeift, es zwitschert nicht;
Und doch bei Nacht und Tageslicht,

Nicht in der Luft, nicht in dem Wald,
Dir seine Stimme wohl erschallt.

Du wirst das Vvg' lein bald erkennen,
Werd' ich dir seine Sylbcn nennen.

k Die Erste ist der Mensch wenn' s tagt,
k Er ist'S nicht gern in später Nacht ;,
j Das Vög' lcin ist' s bei Nacht und Tag,i So der Soldat auch aus der Wach' ,
« Die Zweite  ist ein Schwcizer-Männ,
> Der für die Freiheit viel gethan;
» Führt er auch doppelt ein' s der Zeichen,
I Wirst du mir doch das Vbg' lein reiche«.


	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]

